
Für friedliche Lösungen ; i,'i; li,,
Theodor Ziegler sprach
beim SPD-Kreisverband

über das Thema zivile
Sicherheitspotitik.

FREUDENSTADT. DeT SPD-
Ikeisverband Freudenstadt
fordert emeut stärkere politi-
sche Bemühungen zur gewalt-
freien Beendigung des Ukrai-
nekriegs, auch von der Bundes-
regierung.

Über die Möglichkeiten
einer zivilen Sicherheitspolitik
referierte vor dem Kreisver-
band Theodor Ziegler, SPD-
Ortsvorsitzender in Baiers-
bronn und seit vielen |ahren in
der Friedenspolitik engagiert.
Der Ikeisverband Freudenstadt
erwägt, zum Thema Sicher-
heitspolitik einen eigenen
Arbeitskeis einzusetzen oder
auf Landesebene zu initiieren.

Der sicherheitspolitische
Diskurs in Medien, Parteien
und Kirchen, so Ziegler, sei ge-
kennzeichnet durch eine Di-
chotomie : Unterwerfung unter
Putin oder Unterstützung des
Verteidigungskiegs mit Waf-
fen samt Ausbau der eigenen
Streitkäfte. Weil beide Wege
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nicht zielführend seien, sollte
ein dritter Weg beschritten
werden: Konflikte an den Wur-
zeln erkennen und mit friedli-
chen Mitteln bearbeiten. Eine
nachhaltige und faire Außen-
und Wirtschaftspolitik sei der
einzige Weg, um Armutsmigra-
tion und Terror abzubauen. An-
stelle exklusiver Militärbünd-
nisse müssten intemationale
Sicherheitsarchitekturen in-
klusiv sein, wie zum Beispiel
die UNO oder die Organisation
für Sicherheit und Zusammen-
arbeit in Europa (OSZE). Es ge-

he darum, die nationalen Ar-
meen durch eine gemeinsame
Intemationale Polizei bei den
Weltregionen und bei der UNO
abzulösen. Für Situationen
einer unberechtigten Macht-
übernahme durch Putschisten
oder durch einen anderen Staat
sei die Vorbereitung einer So-
zialen Verteidigung anzustre-
ben: Anstelle einer Armee soll
sich die Bevölkerung insgesamt
durch zivilen Widerstand ver-
teidigen. Eine weitgehend au-
tarke Energie- und Lebensmit-
telversorgung sei nicht nur
ökologisch, sondem auch si-
cherheitspolitisch von großer
Bedeutung.

Ziegler regte an, in Bil-
dungseinrichtungen, Parteien,
Kirchen und Gewerkschaften
über die zivile Sicherheitspoli-
tik zu sprechen. Es bedürfe
dringend einer sicherheitspoli-
tischen Horizonterweiterung
so wie sie in der Energiepolitik
möglich sei. Wie Ziegler be-
richtete, gibt es zur Verstär-
kung der diplomatischen Lö-
sungsversuche im Ul«ainekrie g
zahlreiche Initiativen, die beim
nächsten SPD-Bundespartei-
tag entsprechende Anträge
einbringenwerden. rt


